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Das Spiel findet auf einer Erhöhung hinter dem Orchester statt. Die gesamte Breite der Bühne 
wird auf einer Horizontalen genutzt. Die Körper der Spielfiguren sind weiß vor einem schwarzen 	
Hintergrund abgesetzt. 


Zwei Spielerinnen verkörpern sämtliche Figuren. Es gibt drei Spielebenen. Die erste Spielebene 
sind die Spielerinnen selbst. Auf der zweiten Spielebene verkörpern die Spieler die Tramps. Auf 
der dritten Spielebene spielen die Spielerinnen Puppen, die das junge Mädchen, den alten 
Mann, den jungen Mann und den Mandarin verkörpern.


Das Spiel beginnt mit den ersten Takten des Orchesters. Die Spielerinnen treten als Tramps aus 
den Seiten auf und beleuchten sich, Grimassen ziehend, gegenseitig die Gesichter ähnlich einer 
Stummfilm Szenerie.


Die Tramps zwingen das junge Mädchen, sich an das Fenster zu stellen. Sie soll am offenen 
Fenster Männer herbeilocken. 


	 




	 					 					 


	 Als erstes folgt ein alter Mann ihrer Werbung. Er kommt zu ihr ins Zimmer.


	 					 					 


	 Sie lockt ihn und fordert Geld, wie die Trams von ihr verlangen. Er soll für seine 	 	
	 Zudringlichkeit zahlen. Doch es stellt sich heraus, dass er kein Geld hat.


	 


	 					 					 		


	 Die Tramps werfen ihn wieder hinaus.


	 					 					 			




	 Das junge Mädchen lockt wieder am Fenster nach Männern. Dieses Mal läßt sich ein 	 	
	 junger Mann von ihr verführen. Er kommt zu ihr ins Zimmer. Sie beginnen ein erotisches 	
	 Spiel. Das Mädchen läßt sich von dem jungen Mann zu mehr verführen, als es die Tramps 	
	 zulassen wollen. Erneut stellt sich heraus, dass hier kein Geld zu holen ist. Die Tramps 		
	 werfen den Liebhaber raus.


	 


	 					     				


	 


	 					 					 				


	 Die Tramps zwingen das junge Mädchen wieder an das Fenster. Ein Mandarin kommt 		
	 vorbei und läßt sich von dem jungen Mädchen in ihr Zimmer einladen. Die Tramps wittern 	
	 einen reichen Mann, den sie ausrauben können. Das junge Mädchen hat Angst vor dem 	
	 befremdlichen Mann. Nach anfänglichem Zögern bittet sie ihn, sich zu setzten. Der 	 	
	 Mandarin beginnt, das junge Mädchen zu begehren. Auch sie verfällt ihm. 


	 


	 					 					 


	 




	 					 					 


	 Das junge Mädchen beginnt, für ihn zu tanzen. 


	 


	              


	 Der Mandarin packt sie, um sie zu küssen. 


	 Doch sie reißt sich los. 


	 Er folgt ihr mit einem entfesselten Tanz.


	             


	 


	         




	 Bevor das Mädchen nachgibt, unterbrechen die Tramps das Liebesspiel. Sie wollen 	 	
	 den Mandarin töten, um ihn auszurauben. 


	 					 					 


	 Doch der Mandarin lebt immer wieder auf.


	 					 					 				


	 Er stirbt erst nachdem das junge Mädchen ihn mit einem Kuss erlöst. 


	 					 					 				


	 


	 					 					 								




	 Der Mandarin stirbt.


	 					 










NP, 20.Oktober 2007








